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Mutter und /find 

Umstandsmoden mit dem Anita-Shop für 
Umstands-Unterwäsche. Mieder und 

Badeanzüge. Natürlich chic und modern. 
Babyausstattungen + Kindermoden 
Kinder- und Sportwagen 
in großer Auswahl. 

,,Das Kinderzimmer" 
Möbel für die Kleinen. 

7500 Karlsruhe, Kaiserstr. 23.1-233, Tel. 2 30 80 
zwischen Hauptpost und M0hlburger Tor 
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Eigene klimatisierte Aufbahrungsräume. 

Auf Wunsch sind Trauerfeiern und 
Aufbahrungen zu jeder Zeit in unserer 
hauseigenen Kapelle möglich. 

Großauswahl wie Immer zum luBersten Preis: Teppich-Auslege-Ware - Gardinen 
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Ein gemUtliches Heim 
1952

- 1977 fachgerecht • schnell • gut • preiswert 
(J:i!.j eingerichtet und verschönt 
~ von Ihrem Einrichtungshaus 

75 Karlsruhe-Oststadt u, 
Ludwig-Wilhelm-Straße 2 i 

Cl) 
Wir wünschen allen Kunden i 



Mitteih.mgsblatt der Bürgergemeinschaft 
• Nordweststadt, Kar!srull'lle~West 

Ausgabe 5/1982 Oktober 22. Jahrgang 

Aus dem Inhalt: 

Bericht aus dem Vorstand . . . . . . 1 
Nordweststadt-Notizen aus dem Rathaus. 5 
Nordweststadt-Bürgerbegegnungsstätte . 9 
St. Konrad . . . . . . . 1 O 
Aus der Petrusgemeinde. . . . 13 
Aus der Jakobusgemeinde . . . 14 
Altenwerk St. Konrad/St. Matthias 16 
Humboldt-Gymnasium 16 
Leserbrief . . . . . . . . 20 
25 Jahre Malergeschäft Alshut. 21 
Sportverein SV Nordwest . . 22 
Karlsruher Fußballverein 1891 e. V. 26 
Das kleine Nordweststadtkonzert. 29 
Naturfreunde . . . . . . . 30 
Sprechstunden . . . . . . 31 
Geburtstage und Neuzugänge . 31 

Herausgeber: 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
Bonner Straße 58, Telefon 75 33 85 

Schriftleitung: 
Hans Michel, Schweidnitzer Str. 4 a, Tel. 6814 06 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht 
in jedem Fall die Meinung der Redaktion dar. 

Redaktionsschlußtermine: 
Für Heft 6/82: 8.10. 82 Erscheinen: 15.11. 82 

Verlag, Druck urad Anzeigen: 
Druckhaus Karlsruhe GmbH 
Ostring 6, 7500 Karlsruhe 1, Telefon 61 60 91-95 

Anzeigen: lt. Preisliste Nr. 5 A vom 1.1.1981 

Erscheinungsweise: 
sechsmal jährlich, in den Monaten Februar, April, 
Juni, August, Oktober und Dezember 

Bericht aus dem Vorstand 

In der Ferien- und Urlaubszeit hatte der Vorstand 
der Bürgergemeinschaft weniger Aktivität ent­
wickeln können. Trotzdem wurden die an uns 
herangetragenen Anliegen weiter verfolgt und zum 
Teil auch erledigt. 
Die Eingabe des Vorstandsmitgliedes Greta Bar­
bon „Sicherer Schulweg - Schöneres Wohnen -
Umweltschutz" wurde wie folgt bearbeitet und von 
der Stadtverwaltung entschieden: 

Aktion „Sicherer Schulweg" 
Aktion „Schöneres Wohnen" 
Aktion „Umweltschutz" 

Gleich drei Themen zur Auswahl, wobei erstere die 
absolut wichtigste ist. Dieses kleine Stück„ Wüste", 
das sich vom Bogen des Limburgweges bis zur 
Knielinger Allee befindet, ist in einem fürchter­
lichen Zustand. Von Dreck und Unrat nicht zu reden, 
den beseitigen die Anwohner schon selbst, aber 
die tiefen Rillen und Erdlöcher (die allerdings von 
Kindern schon oft aufgefüllt wurden) würde ich als 
eine Gefahr bezeichnen. Bei Regen wird das ganze 
zu einer Seenplatte mit unberechenbaren Tiefen. 
Der Abfluß des Wassers erfolgt dann auf den Geh­
und Radweg der Knielinger Allee. Wenn man be­
denkt, daß dieses kleine Stück, ein stark genutzter 
Schulweg zum Humboldt-Gymnasium sowie der 
Siemens-, Grund- und Hauptschule ist, wundert es 
die Anwohner der Siemenssiedlung schon lange, 
daß von seiten der Stadt Karlsruhe noch nichts 
zur Behebung dieses Mißstandes untern~mmen 
wurde. 
Herr Dr. Weber hat sich von der Lage dieses 
Stückes überzeugt. Herr Dr. von Massow wurde von 
mir ebenfalls angesprochen. Der Hinweis, es han­
dele sich hier um keinen offiziellen Fußgänger­
durchgang, finde ich in Anbetracht der Verkehrs­
Jage nicht richtig. Habe mir erlaubt, an drei Wochen­
tagen eine Zählung der Schüler zwischen 7.30 bis 
8.00 Uhr morgens vorzunehmen. 
Dieses sind selbstverständlich nicht alle Personen, 
die diesen Weg benutzen. Es kommen dann die 
Mütter, die zu den beiden Kindergärten gehen, viele 
Senioren des Wi/helmine-Lübke-Hauses beim 
Spazierengehen, sowie Benützer der Sportanla­
gen. Dazu der normale Personendurchgang. 
Man kann nun natürlich alle Betroffenen, haupt­
sächlich die Schüler, auf die Dürkheimer Straße 
verweisen. Ob dieses aufgrund der Verkehrssitua­
tion richtig ist, möchte ich den dafür zuständigen 
Damen und Herren anheim stellen. 
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Selbsttankenl 
Weil's billiger Ist 1 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus. 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. 

(§) ~~~~~.~orth 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

Dieses kleine Stück Weg ist verkehrssicher, soweit 
man so etwas überhaupt sagen kann. Die Kosten 
für eine Einebnung oder was auch immer, können 
doch unmöglich so hoch sein (da es ja hauptsäch­
lich um die Sicherheit der Schulkinder geht), daß 
hier nicht in irgendeiner Form diesem Übel abge­
holfen werden kann. 
Das häßliche Aussehen dieser Ecke, inmitten eines 
schönen Wohngebietes, ist erst zweitrangig. 
Für das Ansinnen dieses Wunsches bitte ich im 
Namen vieler Schüler und Anwohner um Ver­
ständnis. 

Greta Barbon, 
Germersheimer Straße 2 

Herrn Oberbürgermeister 
Otto Dullenkopf 

Betr.: Antrag auf Befestigung eines Fußgänger­
weges vom limburgweg zur Wiihelm­
Hausenstein-Allee (früher Knielinger Allee) 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
In der Sitzung des Gesamtvorstandes der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt am 4. Juni 1982 
wurde das beigefügte Schreiben des Vorstands­
mitgliedes Frau Barbon beraten. Dabei wurde fest­
gestellt, daß tatsächlich das angesprochene Ge­
lände für die Fußgänger in einem unzumutbaren 
Zustand ist. Einige Vorstandsmitglieder haben sich 
selbst davon überzeugt. 
Der Weg zwischen Limburgweg und der Wilhelm­
Hausenstein-Al/ee (früher Knielinger Allee) ist zwar 
nicht als Fußgängerweg ausgebaut, es handelt sich 
mehr um einen Trampelpfad, der jedoch sehr stark 
von den Fußgängern - insbesondere von den Schü­
lern des Humboldt-Gymnasiums - benutzt wird. 
Dies geht auch aus dem beigefügten Schreiben 
und der Zäh/erliste hervor. 
Der Vorstand hat mich beauftragt, Sie, Herr Ober­
bürgermeister, zu bitten, das Tiefbauamt zu ver­
anlassen, das kleine Stück Weg zu befestigen und 
verkehrssicher zu machen. 
Ich wäre Ihnen dankbar, wenn unserem Antrag ent­
sprochen werden könnte. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott, 1. Vors. 

An den 1. Vorsitzenden der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
Herrn K. Ott 

Betr.: Fußgängerweg vom limburgweg zur 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 

Sehr geehrter Herr Ott! 
Ihren Antrag auf Befestigung eines Fußgänger­
weges zwischen dem Limburgweg und der Wi/-



Badische6 
landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

et Hlf4!i?#it'i@I EM : MßiiWi-?Q ?rt 

r 
l 

fi 

tarife: 
sparzeit 

.... nstigen 
arlehen. 

.,,. LiZ 

z 

3 



4 

An alle Großeltern von BABYS und Klelnklndeml 
Wenn Sie gern etwas Nützliches schenken möchten 
und ganz unverbindlich und trotzdem gut beraten 
werden wollen, dann kommen Sie zu uns, 

Zu Baby 95 dem Superfachgeschäft 
der günstigen Preise. 

Wir haben viel Zeit für Sie und führen alles, was Babys 
und Kleinkinder brauchen, vom Schnuller bis zum Kin­
derzimmer. 

Kaiserallee 95, mit liel 84 47 15 
guten Parkmöglichkeitenl ■ 

Straßenbahnhaltestelle Yorck- oder Händelstraße 

Geöffnet: Mo.-Fr. 9-18.30 Uhr, Sa. 9-14 bzw.18 Uhr 

Ihr Fachgeschäft 
in Mühlburg führt: 

Trockenblumen, Makrameegarne, 
Künstlerfarben, Peddigrohr, 

Gießharze, Modelliermassen, 
Sperrholz, Leisten, Holz- und 

Styroporkugeln, Perlen, 
Glasritz- und Ätz-Sets 

und vieles anderes mehr. 

Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

B 
llegrnndet 1887 

W. BREINING GmbH u. Co. KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 26917/18 

helm-Hausenstein-Allee habe ich durch das Tief­
bauamt überprüfen lassen. 
Das Tiefbauamt hat mir mitgete/lt, daß dem Ausbau 
des Verbindungsweges entsprechend Ihrem 
Antrag nichts im Wege steht. Diese sinnvolle Ergän­
zung des Wegenetzes soll nach den Bauferien 
erfolgen. 
Ich freue mich, Ihnen das mitteilen zu können und 
darf Sie bitten, Frau Barbon als Antragstellerin 
hierüber zu informieren. Ebenfalls bitte ich, auch 
den an Herrn Bürgermeister Sack gerichteten Brief 
gleichen Inhalts mit dieser Antwort als erledigt zu 
betrachten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Wäldele, 1. Bürgermeister 

◊ 

Bezüglich der Schmierereien an den Haltestellen 
der Linie A schrieb uns H. J. Horn: 

Sehr geehrter Herr Ott! 
In Ihrer Eigenschaft als 1. Vorsitzender der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt möchte ich Sie bitten, 
bei der Stadt zu erwirken, daß die Schmierereien an 
den Haltestellen der Linie A im Bereich der Nord­
weststadt-Haltestellen August-Bebel-Straße, Kurt­
Schumacher-Straße und Lübke-Haus überstrichen 
werden. Es ist eine Beleidigung unserer amerikani­
schen Freunde, die täglich diesen Anblick verdauen 
müssen. Ich würde mich freuen, gelegentlich über 
Ihre Hilfe zu erfahren. 

Mit freundlichen Grüßen 
Heinz Joachim Horn 

Wir haben eine Kopie dieses Schreibens an die 
zuständige Stelle bei der Stadtverwaltung weiter­
geleitet. 

An die Stadtwerke 
- Verkehrsbetriebe -

Betr.: Beseitigung von Schmierereien 
an Haltestellen 

Sehr geehrter Herr Oberbaudirektor Ludwig! 
An den Haltestellen der Linie "A" im Bereich der 
Nordweststadt, den Haltestellen August-Bebe/­
Straße, Kurt-Schumacher-Straße und Wilhelmine­
Lübke-Haus, sind seit einiger Zeit Schmierereien 
angebracht. Von Mitbürgern der Nordweststadt 
wurde ich darauf angesprochen. Zuletzt erhielt ich 
ein Schreiben des Herrn H. J. Horn, Karlsruhe, Kurt­
Schumacher-Straße 2, In welchem er mitteilte, daß 
diese Schmierereien eine Beleidigung der ameri­
kanischen Freunde seien, die täglich diesen 
Anblick verdauen müssen. 
Der Vorstand hat mich als Vorsitzender beauftragt 
Sie zu bitten, diese Schmierereien überstreichen zu 
lassen. Wir hoffen, daß Sie unserer Bitte entspre-



chen und daß in Hinkunft keine weiteren Schmiere­
reien angebracht werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott, 1. Vors. 

◊ 

Der Vorstand hatte von anderen Karlsruher Bür­
gervereinen in den letzten Monaten einige Ein-

, ladungen zu Straßen- und Sommerfesten erhal­
ten. Bei den Eröffnungen dieser Feste habe ich 
- teilweise mit meinem Stellvertreter oder anderen 
Vorstandsmitgliedern - teilgenommen, um dort die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt zu vertreten. 
Beim Blumenschmuckwettbewerb 1982 der Stadt 
Karlsruhe - des Gartenbauamtes - haben als 
Bewerter des Blumenschmuckes In Vorgärten und 
Balkonen am 29. und 30. Juli sowie am 2. August 
außer mir die Vorstandsmitglieder Herr Eugen 
Ertle und Herr Hajo Walter mitgewirkt. 
Ich danke allen Mitbürgern, die sich um die Ver­
schönerung unseres Stadtteiles durch viele Blu­
men, Pflanzen und gepflegte Vorgärten bemühen. 
Ich bitte alle Hausbesitzer und Wohnungsinhaber 
sich auch in Zukunft an der Verschönerung unse­
res Stadtteiles zu beteiligen. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

NordweststadtmNoUzen 
aus dem Rathaus 

Die Bebauung im neuen Wohngebiet am Postweg 
ist abgeschlossen: Im wesentlichen sind dort nur 
noch Arbeiten an den Außenanlagen im Gang. 
Auch im Wohngebiet Flugplatz III schreitet die 
Bebauung schnell voran: In absehbarer Zeit dürf­
ten auch die künftigen Bewohner in den großen 
Blocks einziehen. Allerdings gibt es immer noch 
einige Baulücken. Der Ausbau der Straßen, Wege 
und Parkplätze wurde bereits kurz vor der Som­
merpause im Bauausschuß behandelt: So ist zu 
hoffen, daß jetzt der vorläufige Ausbau voran­
getrieben wird, damit die Einwohner während der 
Wintermonate trockenen Fußes ihre neuen Heim­
stätten erreichen können. Vergeben wurden auch 
die Straßenbauarbeiten im Gewerbegebiet Husa­
renlager zwischen dem künftigen Friedhof Nord­
west und Knielingen, also jenseits der Bundes­
straße 36. Dort haben die ersten Firmen Fuß 
gefaßt. 

HIFI • VIDEO • TV· MEISTERBETRIEB 
Flepauraturen werden fachgerecht, 
preiswert und schnell ausgeführt. 

Anruf genügt 

7500 Karlsruhe-Neureut 
Verkauf Bärenweg 35 

Werkstatt Kirchfeldstraße 72 

Telefon 70 5718 

Konditorei - Cafe 

GODE 
Ludwigshafener Straße 17 
7500 Karlsruhe 21 

Bekannt für beste Qualität 
aus eigener Herstellung 
Montags Ruhetag 

Für Bestellungen: Tel. (07 21) 75 78 02 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause---

Franz Dacho 
Konditorei ~ Caf~ am Rennbuckel 
7500 KarlsmhemWest 
Bonner Straße 25 a, Tel. 147 80 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 07 21/749 65 
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Erweiterung gestrichen 
Die umstrittene Erweiterung der Rennbuckel­
schule wurde auf Eis gelegt. Weil dieses Projekt 
offenbar nicht mehr als vorrangig angesehen wird, 
die Meinungen über die vorgesehenen Bauten und 
deren verkehrsmäßigen Anschluß noch nicht 
unter einen Hut gebracht werden konnten und vor 
allem die verfügbaren Mittel in der Stadtkasse 
geringer geworden sind, wurde dieses Vorhaben 
im Zuge des Nachtragshaushaltes 1982 gestri­
chen. 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 
Der nordwestliche Teil der Knielinger Allee zwi­
schen Donnersbergweg und Kaiserslauterner 
Straße einschließlich des Verbindungsstückes 
von der Kußmaulstraße her wurde in „Wilhelm­
Hausenstein-Allee" umbenannt. Der östliche und 
bereits ausgebaute Teil zwischen Kußmaulsttaße 
und Blücherstraße wurde ebenfalls in Blücher­
straße umbenannt. Der Vorschlag, dem nordwest­
lichen Teil der Knielinger Allee den Namen des 
donauschwäbischen Schriftstellers und Heimat­
dichters Adam Müller-Guttenbrunn zu geben, 
hatte zwar einmütige Zustimmung in der Bürger­
gemeinschaft der Nordweststadt gefunden, doch 
stieß dieser Vorschlag bei den entscheidenden 

FÖNEN 
SCHNEIDEN 

MINI PLI 
FÄRBEN 

DAUERWELLE 

Gremien offenbar auf wenig Gegenliebe. Wenn wir 
nun anstelle einer Müller-Guttenbrunn-Allee eine 
Wilhelm-Hausenstein-Allee erhielten, so wird 
damit der Name eines deutschen Schriftstellers, 
Generalkonsuls und Botschafters der Bundes­
republik geehrt, der sich unbestrittene und blei­
bende Verdienste erworben hat. Wilhelm Hausen­
stein, erster deutscher Botschafter in Paris nach 
dem letzten Krieg, stammte aus dem Südwesten 
und hat sich in beispielgebender Weise für die 
deutsch-französische Partnerschaft nach dem 
Krieg eingesetzt. Dabei hat sich Hausenstein nicht 
zuletzt um die Bestrebungen des deutsch-franzö­
sischen Austausches - vor allem im l<ulturellen 
Bereich - gekümmert und der deutsch-französi­
schen Freundschaft unserer Tage die Wege 
geebnet. 

75 Jahre Klinikum 
Der langjährige Chefarzt der Hautklinik im Städti­
schen Klinikum, Professor Dr. Rudolf Pfister, 
wurde in den Ruhestand verabschiedet. Als sein 
Nachfolger wurde Professor Dr. Max Gloor (bisher 
an der Hautklinik der Universität Heidelberg) vor­
gestellt. Gleichzeitig wurde auch als Nachfolger 
des verstorbenen Professors Dr. ~ivell der neue 
Chefarzt der Kinderklinik, Professor Dr. Schindera 

~ Am Heinrich-Köhler-Platz 7500 Karlsruhe 21 
~ - . Telefon (07 21) 75 72 56 

~a~~l!~n __ ?iilon lnh. Karlheinz Strubel Friseurmeister 

6 



(bisher Universitätskinderklinik Freiburg), einge­
führt. Das Städtische Klinikum besteht nunmehr 
seit 75 Jahren. Aus diesem Anlaß fand Anfang 
September im Konzerthaus am Festplatz ein 
Festakt statt. Über das Klinikum und seine Ge­
schichte wird noch berichtet. 
Die seit dem 1. März im Klinikum arbeitende 
.,ehrenamtliche Krankenhaushilfe" hat sich erfreu­
lich entwickelt. Die „grünen Engel", wie diese 
ehrenamtlichen Helferinnen wegen ihrer hellgrü­
nen Kittel genannt werden, betreuen Patienten bei 
der Aufnahme und während des Aufenthaltes, 
leisten jedoch als Laien keinen Pflegedienst, ste­
hen aber in Fragen mit Rat und Tat zur Seite, für die 
das Pflegepersonal oft keine Zeit mehr hat. Auch 
dies will ein Beitrag zu einem humanen Kranken­
haus sein. Die ehrenamtliche Krankenhaushilfe 
wurde von Stadträtin Ingrid Kosian (CDU) aus der 
Nordweststadt ins Leben gerufen, und Ruth 
Buchenau aus der Nordweststadt führt das Lei­
tungsteam an. Unter den inzwischen etwa 60 grü­
nen Engeln befinden sich auch eine Reihe von 
Bürgerinnen aus der Nordweststadt. Bisher arbei­
ten die Damen in der 1. und II. Medizin, in der 
Haut-, in der Zahn- und in der Frauenklinik. Die 
erfolgreiche Arbeit soll auf weitere Häuser inner­
halb des Klinikums, insbesondere auch auf die 

Chirurgie, ausgedehnt werden: Deshalb sind wei­
tere Helfer und Helferinnen willkommen. Die 
ehrenamtliche Krankenhaushilfe ist morgens von 
acht bis zwölf Uhr unter der Nummer 59 79 27 im 
Klinikum oder auch unter 7 38 28 (Ruth Buchenau) 
zu erreichen. Wer hilft künftig noch mit? 

Die Bevölkerung wandert 
Ende 1981 hatte Karlsruhe mit 271 305 Bürgern 
332 mehr Einwohner als Ende 1980, aber 10 440 
weniger als 1976. Geburten und Todesfälle, aber 
auch andere Anlässe waren Ursache dieser Wan­
derungsbewegung. Vor allem war die Bevölkerung 
in den Innenstadtbereichen rückläufig. Dagegen 
erlebte in den letzten fünf Jahren das Sanierungs­
gebiet der neuen Altstadt, das Dörfle, einen Auf­
schwung. Mit einer Abnahme von 1400 Einwoh­
nern erlebte die Waldstadt die größte Einbuße in 
den letzten fünf Jahren. Aber auch die Nordwest­
stadt-Mutter Mühlburg nahm um 1148 Einwohner 
ab. Der Mutter folgte sozusagen die Tochter: Die 
Bevölkerung unserer Nordweststadt nahm um 
1065 Einwohner ab, und auch der Nachbarstadt­
teil Knielingen büßte 901 Einwohner ein. Den rela­
tiv größten Verlust erlitt allerdings Oberreut, das 
fast jeden siebten Einwohner verlor. Wie auch die 
Nordweststadt ehemals bevorzugtes Zuzugs-

Sparwoche vom 25. - 29. 10., Weltspartag 

Durch Sparen werden Wünsche wahr. 

■ VOLKSBANK 
KARLSRUHE 

Wie man sich Wünsche erfüllt? Man 
macht aus Träumen konkrete Pläne. 
Überlegt: Was kommt zuerst dran und 

was danach. Man legt dafür Geld 
beiseite - und spart mit System. 
Dabei können wir Ihnen helfen: 

1. mit einem Spar-Dauerauftrag, 
da sparen Sie automatisch; 
2. mit der jeweils passenden 

Sparform, damit Sie keinen 
Zinsgewinn verschenken. 

So werden Ihre Wünsche 
schneller wahr. 

... auch in ihrer nächsten Nähe. 

Zweigstelle: Binsenschlauch, 
Hambacher Straße 40 
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Helalllftnerd GeschlrrspUler Stautsauoer 

Lassen Sie sich von uns beraten 
Miele-Fachhändler 

Hans Fitzner 
25 Jahre Kundendienst 

Ludwigshafener Straße 12 
7500 Karlsruhe 21 

Telefon 75 32 41 

Beratung • Verkauf 
Montage •. Ersatzteile 

laufend vorrätig: • 
A.C. Weine aus dem Elsaß 

Edelzwicker - Rieslinge 
Gewürztraminer - Pinot noir 

Französische Landweine: 
Domaine de Peyriac 

Herault rose und rouge 
Cotes de Roussilion A.C. 

Jetzt: laufend Neuer Süßer Wein 

~ 
(-~~-~-1,. QuaUIUtswelnc 
~~le/(/ des In- und Auslando 

Neureuter Straße 61, 7500 Karlsruhe-West, Telefon 74816/17 

gebiet kinderreicher Familien war, so spürte auch 
Oberreut in den letzten Jahren die natürlichen Fol­
gen dieser Bevölkerungsstruktur: Die erwachsen 
gewordenen Kinder gründeten eigene Familien 
und wanderten in andere Wohngebiete oder nach 
auswärts ab. 

Grabwespen am Flugplatz 
Vom Aussterben bedrohte Grabwespen - bisher 
im Nordbadischen nur in Sandhausen und in 
Wiesental vorgefunden - wurden in einer Sand­
düne nahe der Heidesiedlung am Flugplatz von 
Professor Dr. Konrad Schmidt vom Zoologischen 
Institut der Universität Karlsruhe ausgemacht. 
Diese Regeneration hat die Wissenschaftler auf 
den Plan gerufen, den Umweltschutz aktiviert und 
schließlich die Stadträte beschäftigt: Bei der Bera­
tung des Landschaftsplanes für Karlsruhe be­
schloß der Gemeinderat einmütig, dieser Sand­
düne mit dem Grabwespenschlupf besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen und ihn zu erhalten. 

Kanal, lärmschutz und Radweg 
Die Knielinger Stadträtin lrmtraud Kaiser (SPD) 
und der Neureuter Stadtrat German Hanke (SPD) 
haben die Wiederherstellung einer Radwegver­
bindung zwischen Neureut und Knielingen sowie 
zwischen Knielingen und der Nordweststadt ins 
Gespräch gebracht. Zwischen Knielingen und der 
Nordweststadt ist - wie schon berichtet - eine 
Überführung der Bundesstraße 36 zwischen der 
verlängerten Ludwig-Dill-Straße und dem Nord­
westfriedhof vorgesehen. Der anstehende Ausbau 
der Bundesstraße 36 bringt zweifellos einige Pro­
blemstellungen mit sich. Das gilt nicht nur für die 
geplante Radfahrer- und Fußgängerbrücke am 
Radweg, sondern auch für den Lärmschutz zwi­
schen Siemensallee und dem Friedhof. Entlang 
des Friedhofs ist der Lärmschutzwall auf der öst­
lichen Seite im Zuge der Friedhofsanlage geplant, 
über einen ebenfalls vorgesehenen Lärmschutz­
wall auf der Ostseite entlang des Rennbuckels 
zieht derzeit Stadtrat Buchenau (CDU) nähere 
Erkundigungen ein. Er geht derzeit auch der Frage 
nach dem Ausbau des Kanalnetzes im Nordosten 
nach, nachdem bei den letzten Regenfällen nicht 
nur in Neureut, sondern auch in der Nordweststadt 
zahlreiche Keller überschwemmt wurden. 

Richtfunkturm der Amerikaner 
Am Rande der Erzbergerstraße haben die Ameri­
kaner einen wohl mindestens 30 Meter hohen 
schornsteinähnlichen Turm binnen weniger Tage 
aus Fertigbauteilen errichtet. Die CDU-Stadträte 
Buchenau, Nagel und Rüssel haben sich dieses 
Turmbaues angenommen: Wer hat eigentlich die­
ses Röhrengebilde, das Richtfunkanlagen aufneh-



men soll, genehmigt und wurden dabei vielleicht 
die im Norden des Flugplatzes für die geplante 
Umgehung der Heidesiedlung und den vorgese­
henen Heidepark notwendigen und für den Flug­
betrieb nicht erforderlichen Flugplatz-Quadrat­
meter bei den Amerikanern ins Gespräch ge­
bracht? 

Lehrer Fischer nach Mühlburg 
Der bisher seit nahezu 15 Jahren an der Werner­
von-Siemens-Schule tätige Lehrer Fischer wurde 
zum Leiter der Hardt-Grundschule in Mühlburg 
ernannt. Fischer, der in Knielingen wohnt und dort 
als Ältester in der evangelischen Kirchen­
gemeinde tätig ist, hat in der Nordweststadt in 
verdienstvoller Weise gewirkt. Fischer, der seine 
Schulleitertätigkeit schon vor den Ferien aufge­
nommen hat, wird auch in seinem neuen Auf­
gabenbereich ein erfolgreiches Wirken ge­
wünscht. Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Nordweststadt -
Bürgerbegegnungsstätte 

Wie soll es mit dem Bürgertreff in der Nordwest­
stadt weitergehen? Im HerbsVWinterwird derVor­
bereitungsausschuß seine Arbeit beginnen. 
Was es mit dem Bau eines „Alten-, Jugendtreffs-, 
Bürger-Begegnungshauses" in der Nordweststadt 
auf sich hat, darüber habe ich, im Vorstand dafür 
zuständig, in der vergangenen Zeit hier ausführ­
lich berichtet. 
In meinem Urlaub habe ich mir dafür Zeitgenom­
men, u. a. Bürgerhäuser in Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein näher anzusehen und mit den 
Betreibern zu sprechen. 
Diese wurden vorwiegend in ländlichen Gebieten 
- Mangel an kultureller Infrastruktur - wie auch in 
Vorstädten von Ballungsgebieten - öffentliche 
Einrichtungen waren nur in den Stadtzentren vor­
handen - als wohngebletsnahe Treffpunkte ein­
gerichtet. Sie sollen dort das bürgerschaftliche 
Miteinanderleben - Neudeutsch: Kommunika­
tionsförderung - verbessern, weil z. B. in den 
meisten Neubaugebieten durch noch wenige 
Vereine, entweder individuelle Bauweise mit 
hohen Hecken, Zäune oder Mauern ums Haus 
oder anonyme Blockbebauung die mitmenschli­
chen Kontakte noch zu kurz kommen. 
Die Finanzierung des Baues erfolgt durch die 
Städte/Gemeinden als Eigentümer mit Landes­
zuschüssen sowie mit möglichst viel Eigenarbeit 
der Bürger. 

Ich fertige oder ändere für Sie Damenmoden ~-, Blusen-Kleider-Röcke-Hosen-Kostüme-
,', Mäntel -Abendgarderobe -in allen Größen, 

~\\ 1~1~ nach von Ihnen ausgesuchten Schnitten 
.~ l ~ und Stollen - Besuchen Sie 

mich ganz unverbindlich oder 
rufen Sie mich doch 

einmal an. 
Modeatelier 

1 
Mode aktuell 
in Ihrer 7 
allernächsten~ 
Nähe 

EdithKuhn 

V 

Zielenstr. 27 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (0721) 591166 

V 

BOZO RAGUZ 
75 Karlsruhe, Kaiserallee 23, Telefon 841536 
Privat: Wiesbadener Straße 16 

• Fahrradverkauf 
• Fahrradreparaturen 
• Fahrradersatzteile 
• Fachmännische Beratung 

BUCHHANDLUNG 

t,ützetaf/, GmbH 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 

Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmögllchkelt 

e Alles für die Schule 

e Schulbücher 
für Gymnasien und 
Realschulen 
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ENGEL + KUDERT GMBH. 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

lw1GAl 
Das komplette 

Fensterprogramm 
Holz• Alu• Kunststoff 

L. Forneck 
Landauer Straße 27 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 7 30 01 

saunier duval 
• .. .für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsruhe-Rüppurr 
Telefon 30913 

~ Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 55 00 83 

Der Betrieb der Bürgerhäuser dagegen wird meist 
von dafür gegründeten (Bürger-)Vereinen selbst 
wahrgenommen. Ist dem Bürgerhaus ein Restau­
rant oder Cafe angeschlossen, wird dieser Teil 
dann unterverpachtet. 
Als Nutzer treten örtliche Vereine und private 
Gruppen auf, welche die Räume etwa wie folgt 
verwenden können: 

Altentagesstätte - Seniorenclub - Feste aller 
Art - Flohmärkte - Jugendtreff - Bürgeranhö­
rungen - Hobby - Basteln - Werken - Galerie -
Ausstellungen - Stadtteilbücherei -Außenstelle 
der Volkshochschule - Kegelbahn - Laienspiel­
gruppen - Theater - Musik - Vorträge - Club­
räume aller Art - Bürgervereinsbüro. 

Wer von Ihnen Gedanken und Anregungen hierzu 
beitragen kann, möge diese bitte dem Vorstand 
der Bürgergemeinschaft Nordweststadt, Betr.: 
Bürgerbegegnungsstätte, mitteilen. 
Über die Arbeit des Vorbereitungsausschusses 
werde ich Sie an dieser Stelle weiter unterrich­
ten. Hajo Walter 

Aus der Pfarrei St. Konrad 

Festliches Jubiläum für Pfarrer Morath 
In guter Erinnerung ist noch unser Pfarrfest vom 
12./13. Juni anläßlich des 25jährigen Priesterjubi­
läums unseres Pfarrers Wolfgang Morath. Nach 
der vom Jugendchor der Pfarrei gestalteten Vor­
abendmesse und dem von den "Connies" bespiel­
ten Tanzabend, der einen besseren Besuch 
verdient hätte, brach der eigentliche Festtag an. 
Im Festgottesdienst sang der Kirchenchor St. Kon­
rad zusammen mit Sängern des Kirchenchores 
von St. Michael (Beiertheim) in musikalisch hoch-

• stehender Weise die vom Jubilar gewünschte 
Messe in G-Dur von Franz Schubert unter der 
bewährten Leitung von Herrn Werner Horzel. In 
den Reden der Pfarrgemeinderatsvorsitzenden 
Adalbert Platschek (St. Konrad) und Helmut Kaiser 
(Pfarrei Bettmaringen/Kreis Waldshut) klangen die 
Segenswünsche an, Pfarrer Morath möge noch 
lange mit Freude den priesterlichen Beruf ausfül­
len können. Mit herzlichen Worten gratulierte der 
evangelische Mitbruder Pfarrer Mudrack von der 
Petruspfarrei und überbrachte die Grüße und 
Segenswünsche der beiden evangelischen Kir­
chengemeinden der Nordweststadt. 



Bel Durst ruf 

Getränkemärkte 

RlJSSLING 
Kußmaulstr. 7 

Südbeckenstr. 7 

~~ 

SortimentsJIII Kasten 
für diei ganzeiFamiliei 

Inhalt: 12 Flaschen a 0.7 ltr. 
1 FI. Odenwald-Quelle I FI. odma Apfel-1..imo 

nuturlichc-. Mincr.ilwas-.cr Mmcr,1lhru1lnl'n-L1mon.1dc 

I FI. Odenwald-Quelle I FI. odina Cola 
stille, nuturl1chc-. M1ncralwa'.-t,cr Cllllc1nh,1lt1rc l 1rnon,1dl.' 

1 FI. odina Zitronen-Limo I FI. odina mix mrr,;nr.d 
Mmcr.ilhrunnen-L,monadc c_·or,, 11111 Or,,n~•cn,,111 

1 FI. odma Grape-Frucht 
1--ruchl'.',Ultgctrnnh. 

1 Fl. odina-fit Orange 
D1.11-f-rucht-;aftgctr,;1.nh. kalorienarm 

1 Fl. odina Trink-Orange 
OiUt-Fruchl•:'\ektnr 

I FI. odina Orangen-Umo I Fl. odma Citro-Herb I FI. odina Orange-Maracuja 
Mmer.ilbrunnen-L1mnnade ~ nrt.h1,.1lq•c1r.rnk Diat-F'rucht-Nektor 

Sonderpreis derzeit nur DM 7,92 

MAURER KUNDENDIENST:':: 
Sanitär und Blechnerei Linden platz 7 7500 Karlsruhe 21 Ruf (07 21) 55 80 77 

Einhebelmischer von Ihrem Fachmann 
zum Sonderpreis 

Ein deutsqhes Markenfabrikat mit Keramikdichtscheiben 
für Waschtisch, Spültisch, Dusche und Badewanne 

107.- 107.-■ 95.- 124~-
Überzeugen Sie sich in unseren Verkaufsräumen über 

Qualität und Preis. 

Die neuen Herbst-Modelle von Kirn+ Hudson 
und anderer Markenfabrikate sind eingetroffen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Textil- und Modehaus Meyer 
7500 Karlsruhe 21 • Stresemannstraße 13 • Telefon (0721) 719 63 

~ 
sanitäre Technik Blechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 
75 Karlsruhe -21 • 
BoschstraBe 4 • ff 74316/74362 
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Reparaturen 
aller Fabrikate 

TÜV-Arbeiten 
und vorfahren 

Kundendienst 

Wagenpflege 

Motor- und 
Unterbodenreinigung 

Schweißarbeiten 

Tankstelle 
Wolfgang Maier 
Kfz-Meisterbetrieb 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 38 
Telefon 719 00 

12 

Die neuen Modelle 
von Lady Gahor sind 

genau so schön, wie man 
darin laufen kann. 

m 
Der Modeschuh 
mit \1ehn.-eite 

Pfarrer Morath hatte daruQ'l gebeten, daß man 
nicht ihn zum Jubiläum beschenken solle, son­
dern, daß es ihm eine große Freude wäre, dem der 
Gemeinde St. Konrad verbundenen Bischof Mat­
thias Fernandes von Mysore in Südindien eine 
Gabe zuteil werden zu lassen, der in einem Außen­
bezirk seiner Bischofsstadt eine Grundschule mit 
Kindergarten erbauen möchte. 
Beim Eintopfessen, zu dem Pfarrer Morath alle 
Gottesdienstbesucher einlud, beim Basar der 
Frauen von St. Konrad, beim ganzen Pfarrfest, bei 
persönlichen Spenden und bei der Kollekte kam 
der schöne Betrag von über 10 000 DM zusammen, 
der nun der südindischen Mission zufällt. Für Pfar­
rer Morath war nicht nur dieses gute Ergebnis 
Anlaß, sich im Pfarrblatt herzlich bei der Gemeinde 
zu bedanken. 
"Die größte Freude für mich ist", so schrieb Pfarrer 
Morath, ,,daß wir in St. Konrad dabei sind, als 
Gemeinde erneut zusammenzuwachsen, seitdem 
es unser Pfarrzentrum wieder gibt." 

◊ 

Unser bisheriger Herr Kaplan Rudolf Göser hat am 
1. August 1982 seine neue Stelle als Repetitor im 
Collegium Borromaeum in Freiburg angetreten. 
Seine Aufgabe ist es nun, zusammen mit den 
anderen verantwortlichen Geistlichen in der Aus­
bildung der Theologiestudenten und in der geist­
lichen Hinführung zum Priesterberuf mitzuwirken. 
Herr Kaplan Göser wird am Sonntag, 3. Oktober 
1982, in einem Pfarrabend verabschiedet. 

◊ 

Am 16. August 1982 hat Herr Kaplan Wolfgang 
Herkel als Nachfolger seinen Dienst angetreten. 
Herr Kaplan Herkel ist Neuprister, stammt aus 
Obrigheim/Kreis Mosbach und studierte in Frei­
burg und Münster Theologie. Sein Diakonatsjahr 
machte er in Sigmaringendorf/Hohenzollern. 
Nach der Priesterweihe übernahm Herr Kaplan 
Herkel eine Ferienvertretung in Karlsruhe (St. 
Bernhard). Die Pfarrgemeinde St. Konrad begrüßt 
unseren neuen Herrn Kaplan sehr herzlich und 
wünscht Ihm für sein seelsorgerisches Tun Gottes 
Segen. 

,,St-Konrad"-Fußballer zum zweiten Mal 
Pokalgewinner 
Große Freude herrschte in St. Konrad, als die KJG • 
St. Konrad nach 1980 zum zweiten Mal den Pokal 
des Dekanatsfußballturnlers errang. Im ersten 
Spiel gab es gegen die Mannschaft der Nachbar­
und Mutterpfarrei St. Peter und Paul, Mühlburg, ein 
1 :1-Unentschleden; im zweiten Spiel konnte der 
Angstgegner und letztjährige Pokalgewinner 
,,Unsere Liebe Frau" mit 3:0 deklassiert werden. 
Nach einem locker erspielten 7:1 gegen „St. Elisa­
beth" reichte ein nouorllches Unentschieden 



gegen die Elf von "Herz Jesu", welche dann Dritte 
wurde, um ins Finale einzuziehen. Das Finale 
mußte wegen schlechter Laune des Petrus und 
wegen nahezu wadentiefen Bodens um eine 
Woche verschoben werden. Am 3. Juli war es 
soweit: Endspielpaarung „Heilig Geist" Daxlanden 
gegen „St. Konrad". Nach einem kämpferischen 
Spiel konnte unsere Mannschaft mit einem ver­
dienten 2: 0 als Sieger den Platz verlassen und den 
Pokal des BDKJ Dekanat Karlsruhe zum zweiten 
Mal nach St. Konrad entführen. 

Aus der Petrusgemeinde 

Nachdenken über Vorurteile 
Jeder Mensch lebt mit mehr oder weniger aus­
geprägten Vorurteilen. In vielen Fällen bekommt 
man sie schon durch die Erziehung mit. Manchmal 
eignet man sie sich aber auch im Laufe des 
Lebens durch bestimmte Erfahrungen an. Vor­
urteile aber sind gefährlich, denn sie können das 
Zusammenleben von Menschen und Völkern 
schwer vergiften. 
Während eines Gemeindeseminars soll im Okto­
ber in unserer Gemeinde Ober dieses Thema ge­
sprochen werden. Vielleicht wird dabei nicht Ober 
eines der bewegenden Themen unserer Zeit ge­
sprochen und nachgedacht. Aber könnte es nicht 
sein, daß vieles, was unter uns „falsch läuft", nicht 
gerade darin seinen Grund hat, daß durch Vor­
urteile Schranken und Barrieren errichtet werden, 
durch die ein gutes Zusammenleben zwischen 
Menschen und Völkern verhindert wird? 
Darum wollen wir dieses Thema anpacken. Dabei 
möchten wir: 
• darüber nachdenken, wie es Oberhaupt zu Vor­

urteilen kommt, 
• uns Ober unsere persönlichen Vorurteile klar 

werden, 
• überlegen, wie man Vorurteile abbauen kann, 
• uns darüber schlüssig werden, welche prakti­

schen Schritte notwendig sind, um Vorurteile 
zu Oberwinden. 

Wir wollen in unsererGemeindeversuchen, dieses 
Vorhaben an drei Abenden zu verwirklichen. Dazu 
sind Sie herzlich eingeladen. 
Zeit: 5.-7. Oktober 1982, Jeweils um 20 Uhr. 
Ort: Gemeindezentrum, Bienwaldstraße 16. 
Mitarbeiter: Dipl.-Päd. Bauer und Pfarrer Mudrack. 

Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 552179 

W. Oestertin 
Elektromeister 

eLadengeschäft 
•Stark-und 

Schwachstromanlagen 

• Nachtspeicherheizungen 

• Reparaturen 

• Verkauf von Elektromaterial 

• Fotokopien 

• Entwickeln von Filmen 

• Fotoartikel 

Hambacher Straße 18 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 71211 
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-Rollos 
für Dachwohnfenster. 

In über 150 Farben und Dessins bei: 
Raumgestaltung Mühlburg 

Rolf Vogel 
Rheinstraße 15 • Telefon 55 72 02 

Für VELUX-Fenster und alle Senkrecht-Fenster. 
Von Velora. 

• ~ DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

....P"fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA I~~~1422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

Ab September neue Kurse in muslkalis"chor Früherziehung 

e FAHRSCHULE 

HERBERT ·•·G~!ER 
t;;;;;;/ Kartsruhe-West 

Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Opel Ascona 2,0 E • Mercedes-Benz• Kadett-Automatik 
Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 u. 440 
Klassse 1b: Hercules • Mofakurse 
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Medizin. -Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärztl. gep'rüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Kindergottesdienst 
Zum Kindergottesdienst sind alle Kinder unserer 
Gemeinde, etwa vom 5. Lebensjahr an, besonders 
eingeladen. Der Kindergottesdienst beginnt um 
10 Uhr und findet jeden Sonntag - die Schulferien 
ausgenommen - in unserem Gemeindezentrum in 
der Bienwaldstraße statt. Er ist so eingerichtet, daß 
die Eltern mit ihren Kindern zum Gottesdienst 
kommen und bis zum Beginn der Predigt auch mit 
ihnen zusammen bleiben können. Eltern und Kin­
der können so ein Stück des Gottesdienstes ge­
meinsam erleben. Zu Beginn der Predigt gehen die 
Kinder dann mit bewährten Mitarbeiterinnen oder 
Mitarbeitern in andere Räume unseres Hauses. 
Dort wird der Gottesdienst in einer den Kindern 
entsprechenden Form weitergeführt. Kindergot­
tesdienst und Erwachsenengottesdienst enden 
gleichzeitig, so daß Kinder und Eltern gemeinsam 
den Heimweg antreten können. Alle Mitarbeiter 
freuen sich, wenn viele Kinder kommen. Als Pfarrer 
freue ich mich auf viele Eltern. 

Alle Leser grüßt freundlich 
K. Mudrack, Pfarrer 

Evang. Jakobusgemeinde 

... Schweigen ist Gold 
Wer an einem Abend darüber nachdenkt, wieviel 
Unnötiges er heute wieder geredet hat, wird 
staunen. 
Besonders unangenehm ist es aber, wenn jemand 
über einen Kollegen oder Nachbarn unwahres 
Zeug erzählt, und der Betroffene mag sich nicht 
wehren, weil der Informant, der ihm das ständig 
wieder sagt, sonst Schwierigkeiten bekommen 
würde. 
Es gibt nun einmal Menschen, die ständig am 
anderen etwas auszusetzen haben, ganz gleich, 
ob es wahr ist oder nicht. Ob da Neid und Mißgunst 
eine Rolle spielen bei eigenem Unvermögen? 
Solche Schwätzer sollten sich sagen lassen, daß 
sie "den Bogen nicht überspannen" dürfen, denn 
„der Krug geht solange zum Brunnen, bis er 
bricht", und „Reden ist Silber, Schweigen ist 
Gold"! 

Christliche Weltverantwortung in 
Geschichte und Gegenwart 
war in diesem Jahr das Thema des Treffens der 
evang. Kirchengemeinde Uhrviller/Elsaß, dem 
Arbeitskreis Kraichgau (kirchl. Dienst Land) und 
der evangelischen Jakobusgemeinde Karlsruhe in 
Eppingen. 



In seinem Festgottesdienst wies Pfarrer Erich 
Geyer aus Uhrviller auf die Verantwortung Jedes 
einzelnen aus christlicher Sicht hin. 
In einem sehr aufschlußreichen Farbdiavortrag 
zeigte Herr Arnold Paulus vom Eulenhof als Vorsit­
zender des Arbeitskreises Kraichgau Probleme 
der kirchlichen Entwicklungshilfe am Beispiel 
einer Lehrfahrt nach Indien, dem Land der Kasten 
und Unberührbaren, auf. Die Bilder und die Aus­
führungen sind es wert, weiten Kreisen bekannt zu 
werden, um ein oft falsches Bild zu korrigieren. 
Nach einem ausgezeichneten Eintopfessen, das 
im evang. Gemeindehaus in Eppingen vorbereitet 
war, führte uns Dekan Michael Ertz nach Bad 
Wimpfen, wo uns ObStudR. und Archivar Dr. R. 
Bührlein von den Staufern am Oberrhein berich­
tete und Anmerkungen zu ihrer Geschichte am 
Beispiel des 800jährigen Jubiläums der Kaiser­
pfalz Wimpfen machte. 
Bei herrlichem Wetter brachte eine Bootsfahrt auf 
dem Neckar eine willkommene Abwechslung, 
zumal die Trachtenkapelle aus Uhrviller unermüd­
lich aufspielte. 
Nach einer Kaffeetafel in Eppingen entließ Dekan 
Ertz seine Gäste mit dem Reisesegen, nachdem 
die Pfarrer Erich Geyer und Horst Nagel in herz­
lichen Worten den Veranstaltern für ihre viele 
Mühe gedankt hatten. 
Im nächsten Jahr wollen sich die drei Gruppen 
wieder in der Jakobusgemeinde treffen. Karlsruhe 

• wird sich anstrengen müssen, um Ähnliches bie­
ten zu können. 

Sommerfest 
Das Sommerfest bot Gelegenheit zu einem Sonn­
tagmorgengottesdienst besonderer Art. Pfarrer 
Horst Nagel gab zunächst einen Überblick über 
die damaligen geschichtlichen Ereignisse. Das 
jüdische Volk war zwischen zwei Machtblöcken 
eingekeilt. Der König war 622 v. Chr. bei Megiddo 
geschlagen worden. Für die Israel-Reisenden 
unserer Gemeinde war diese Geschichte beson­
ders lebendig. 
680 begann dann die Wegführung in die babyloni­
sche Gefangenschaft. In diese Situation spricht 
Jeremia im Kap. 23. Diesen Text fand jeder Gottes­
dienstbesucher auf seinem Stuhl vor, dazu auch 
verschiedene Fragen zum Text, wie: 

Wie weist sich die göttliche Wahrheit aus? 
Was sind falsche Propheten? 
Wann ist Gott nahe, wann ist er fern? 
,.Traum" und Wort Gottes - Stroh und Weizen -
wer unterscheidet sie? 

Nach lebendiger, oft konträrer Diskussion, wurde 
deutlich, daß der Bote Gottes letztlich mit leeren 
Händen dasteht. Er kann nichts vorweisen. Er ver­
läßt sich auf die Zwiesprache mit Gott. Er kann 

► 

Blechnerel 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 

Josef Forner 
Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2 e, Tel. 710 29 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

KFV-Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Telefon 75 3411 
• Gutbürgerliche Küche 

im Ausschank Moninger Bier vom Faß 
• Tagesessen preiswert, 6,- DM 

- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -
• Nebenzimmer ca. 50 Personen 
• Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
• Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 
Geöffnet von 10.30-24 Uhr. Montag Ruhetag 
Es freut sich auf Ihren Besuch: 

Heinz Bernhart 
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nicht sagen, diese oder jene Politik ist richtig. Er 
kann nur mit Zagen einen Entschluß fassen nach 
ernstlichem Gebet. Er darf auf die Vergebung 
hoffen und auf die Gnade, wenn eine Entschei­
dung falsch war. In den täglich zu treffenden Ent­
scheidungen kann er nur den Spuren Gottes fol­
gen. Jhre vielen Gesetze erleichterten den Juden, 
den rechten Weg zu gehen. Nur aus zeitlichen 
Gründen mußte die Diskussion der 100 Gottes­
dienstteilnehmer abgebrochen werden. 
Das wechselhafte Wetter konnte die Aktivitäten im 
Freien nur zum Teil beeinträchtigen. Sie waren von 
der Familie Tretfinger in bewährter Weise aus­
gerichtet worden. Die im stillen wirkende Küchen­
mannschaft mit Frau Buchenau sorgte für das leib­
liche Wohl, und die Herren Höger und Joos taten 
Dienst an der Bierzapfstelle „bis zum letzten Trop­
fen". Die Kaffeetafel und das Singen unter Leitung 
von Herrn Tute rundeten das Programm ab, bis 
abschließend Farbbilder aus dem Gemeindeleben 
das Sommerfest beendeten. Spathelf 

Das Altenwerk St. Konrad/ 
St. Matthias informiert 

21. 9. Altenwerksnachmittag im kleinen Saal 
5. 10. Altenwerksgottesdienst in St. Konrad 

12. 10. Nachmittagswanderung 
13. 10. Seniorenfahrt der Deutschen Bundesbahn 

nach Baiersbronn 
19. 10. Altenwerksnachmittag 
9. 11. Altenwerksgottesdienst in St. Konrad 

CH.~IMON 

16. 11. Altenwerksnachmittag im kleinen Saal 
7. 12. Altenwerksgottesdienst in St. Konrad 

14. 12. Altenwerksnachmittag im großen Saal 
Adventsfeier mit den Seniorenmusikanten 

Jeden Mittwoch nach der hl. Messe, die um 8.30 
Uhr beginnt, Altengymnastik für Frauen unter Lei­
tung von Frau Brauner. 
Es besteht die Möglichkeit, jeden Montag von 9.30 
bis 10.30 Uhr an der Gymnastik für Damen und 
Herren im kleinen Saal von St. Konrad mit Übungs­
leiterin Hildegard Ade teilzunehmen. 
Weitere Veranstaltungen werden jeweils rechtzei­
tig im Pfarrblatt bekanntgegeben. Erforderliche 
Änderungen des Programms bleiben vorbehalten. 

Humboldt-Gymnasium 

10 Jahre Abitur am Humboldt-Gymnasium -
Abiturjahrgang 1982 feierlich entlassen 
Die diesjährigen Humboldt-Abiturienten wurden 
wieder im Rahmen einer Feierstunde entlassen. 
Daß es ein „rundweg erfreulicher Jahrgang" war, 
ging nicht nur aus den guten Noten hervor (Durch­
schnitt 2,44-2,21). Auch aus der Ansprache von 
Frau Oberstudiendirektorin Kesenheimer war 
diesmal weniger Kritisches als sonst herauszu­
hören. Auch sie wird diesen Jahrgang in angeneh­
mer Erinnerung behalten. Erfreulich hoch war 
heuer auch das Niveau der von Carmela Siegel 
gehaltenen Abiturientenrede. Kritisch leuchtete 
sie die Interdependenz und das Zusammenwirken 
von Schule, Schülern, Eltern und Politikern aus 

Türen und Fenster 
aller Systeme 

Unverbindliche Beratung und kostenloses Angebot gehören 
zu unserem Service. 
Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß. 

Hardenburgweg 28 • Telefon 7 47 06 
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und blieb dabei stets um verbindlich vorgetra­
gene, konstruktive Kritik bemüht. Für den künstle­
rischen Rahmen sorgten lngibjörg Schnabel und 
Youngsuk Oh, der Grundkurs Musik unter Leitung 
von Oberstudienrat Nork, sowie die Mitglieder des 
Jugendjazz-Orchesters Bernd Langanke, Frank 
Buohler, Carl Herrnan Graf und Christopher 
Brunner. • 
Die guten Leistungen der Abiturienten spiegeln 
sich auch in der Anzahl der Preisträger wider: 
Ausgezeichnet wurden: Maren Bogs, Jürgen 
Engel, Martina Huck, Frank Kauffrnann, Carrnela 
Siegel, Carrnen Theune und Jürgen Wöhl mit je 
einem Klassenpreis; Andreas Furtwängler, Volker 
Klein und lngibjörg Schnabel mit Musikpreisen; 
Bernd Langanke mit dem Jazz-Musikpreis; lngib­
jörg Schnabel und Jan Schuricht mit den von 
Herrn Dr. Bopp übergebenen Humboldt-Preisen 
(gestiftet von den „ehemaligen Humboldt-Schü­
lern"); Eric Burkard und Bettina Klobe mit der 
Maul-Medaille in Silber; Jürgen Wöhl mit dem 
Scheffelpreis. B. Müller, Oberstudienrätin 

Abiturienten des Humboldt-Gymnasiums 1982 
Tatjana Arsenovic, Martin Bahr, Susanne Baumann, 
Norrnan Baumgärtner, Martina Baurnung, Sonja 
Beeh, Uwe Bergmann, Anke Binder, Monika Blö­
rneke, Martin Blust, Andreas Boeckle, Maren Bogs, 
Matthias Brändli, Martin-Werner Buchenau, Ralf 
Sucher, Christiane Burkard, Eric Burkhard, Nicole 
Bryant, Garsten Corte, Gerald Dannenrnaier, Marcus 
Dietzsch, Martina Dittrnar, Andreas Eisen, Thorsten 
Enderle, Jürgen Engel, Kerstin Errnel, Jörg Falken­
berg, Clernenl;l Feigenbutz, Holger Fink, Uwe Fischer, 
Oliver Freitag, Stephan Friedrich, Andreas Furtwäng-

ler, Matthias Ganz, Jürgen Haag, Stefan Haas, Patrick 
Halter, Eva Haug, Marianne Heitz, Günter Helblng, 
Thomas Hertenstein, Katharina Heyer-Stuffer, Sigrid 
Hillebrand, Michael Hipp, Maria Dorothea Hirsch­
mann, Anette Hörning, Erik Horstrnann, Martina 
Huck, Thomas Hüsarn, Wolfgang Jakoby, Frank 
Janetz, Manuela Janicki, Angelika Jüngst, Rose Kal­
ler, Frank Kauffrnann, Reinhard Kernpf, Karin Klstner, 
Volker Klein, Ulrike Kleine, Bettina Klobe, Ralf Knapp, 
Jürgen Knipp, Jürgen König, Wolfgang Krumm, 
Bernd Langanke, Steve Loser, Martin Mäurer, Ger­
linde Meijer, lsabel Meil, Holger Meister, Stefan Mül­
ler, Udo Mohr, Tatjana Neureuther, Uwe Nold, 
Stephan Paschke, Ulrich Paulsch, Susanne Pellin­
ger, Christiane Pflüger, Achim Rastetter, Bernd Rei­
chert, Uwe Rink, Brigitta Rodens, Johannes Röck, 
Andrea Rösel, Marion Rothweiler, Hans-Dieter Rühle, 
Michael Ruf, Andreas Schiefer, Christian Schleuning, 
lngibjörg Schnabel, Michael Schneider, Ulrike Kunst, 
Stefan Schönert, Olivia Schott, Jan Schuricht, 
Gabriele Schuster, Walter Schweigle, Michael Sei­
del, Petra Seiler, Carrnela Siegel, Martina Sparn­
Balzer, Michael Steiner, Carrnen Theune, Stephan 
Thinnes, Martin Tornesch, Soraya Türker, Petra 
Vögele, Kai-Uwe Vollack, Carola Vollath, Stefan Voll­
mer, Ulrike Wallauer, Sabine Weinmann, Volker Wei­
ser, Susanne Welle, Reiner Wiedernann, Jörg Witlat­
schil, Jürgen Wöhl, Andrea Zapf, Jochen Ziegler, 
Sylvia Zirnrnerhackl, Beate Zschiesche, Peter Zey­
dinger, Christine Zimmermann. 

Auszeichnung zur Klasse Ba 
des Humboldt-Gymnasiums 
Die Klasse Ba des Humboldt-Gymnasiums wurde 
vorn Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

Lässig mit der linken 
lassen Leute, die einen Einhebelmischer haben, das Wasser 
einlaufen. Ins Bad. Beim Brausen. Ins Spülbecken. Stufenlos 
von eiskalt bis heiß ... 
Klar, daß dabei eine Menge Wasser und Energie gespart 
wird. Weil's kein Links-Rechts/Heiß-Kalt-Gefummele mehr 
gibt, denn das Wasser ist auf Anhieb richtig temperiert! 
LUCAS hat mal wieder extrem scharf kalkuliert und bietet 
westdeutsche Marken-Einhebelmischer zu sensationellen 
Abholpreisen. 
Waschbecken- Brause-
Elnhebelmlscher DM 103.- Einhebelmlscher DM 104.-
Spülbecken- Wannen- und 
ElnhebtJlannatur DM 102.- Brauseannatur DM 124.­
- alle Armaturen passen auf vorhandene Anschlüsse! -

LUCAS · Karlsruhe • Am Werderplaq 
ialctru ~· # 3 cut 111 C-1- rJCU1m.1 
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lwduz Baktaun 

Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

BILDERRAHMEN 
fertige ich auf Ihr Maß 

Ständig ca. 100 verschiedene Bilderrahmen­
leisten in allen Stilarten zu Ihrer Auswahl 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bildergl~s 

HANDWERK + KUNST 

Doris Kudert 
KARLSRUHE-MÜHLBURG 

Sedanstraße 12 • Telefon 5512 64 

• Moderne 
Gasheizungen 

• Kundendienst 
für Gasgeröte 

• Neulnstallatlonen 

MonlngerstraSe 13, 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon 
(07 21) 84 59 71 

III 
NOBEIMACHER 
GASHBZUNG • BAUBL.ECHNERB 

GAS ·WASSER· SANITÄR 

Xosmeti" 
ROSE~ARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE - MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

und Forsten für die Teilnahme am diesjährigen 
,,Schülerwettbewerb Umweltschutz" mit dem zwei­
ten Preis ausgezeichnet. Dieser Preis, verbunden 
mit einer Geldprämie in Höhe von 500 DM, wurde 
von der Deutschen Umwelthilfe e. V. gestiftet für 
die beste Arbeit, die Ideen zur Beseitigung fest­
gestellter Umweltschäden und deren Verwirkli­
chung aufzeigt. Die Preisverleihung wurde im 
Stuttgarter Neuen Schloß von Umweltminister 
Weiser vorgenomJ11en. 
Bei der prämierten Arbeit der 22 Schüler und 
Schülerinnen handelt es sich um eine Fotodoku­
mentation mit dem Thema „Das Leben der Bäume 
in Karlsruhe", das die Klasse mit ihrer Biologie­
lehrerin Frau Lier-Kories behandelt hatte. Aber 
auch ihre Freizeit nutzten die wissensdurstigen 
Schüler, um bei verschiedenen, für Umweltschutz 
zuständigen Karlsruher Behörden, vorstellig zu 
werden und sich über Pflege- und Schutzmaßnah­
men für Stadtbäume zu informieren. Dabei stießen 
die Schüler auf freundliches Entgegenkommen. 
So bekamen sie beispielsweise im Gartenbauamt 
sogar eigens einen Vortrag zu den Problemen der 
Baumpflege zu hören. 
Was die Klasse dabei gelernt und gesehen hatte, 
drückte sie in zahlreic.hen Fotos ihrer Arbeit aus. 
Eindrucksvoll zeigen sie, wie Bäume durch zu 
dicht parkende Autos beschädigt werden, wie • 
Bäume an Baustellen in Bedrängnis geraten, aber 
auch welche zahlreichen Maßnahmen bereits in 
Karlsruhe zum Schutz und zur Erhaltung unserer 
Stadtbäume getroffen wurden. 
Das eifrige Fotografieren, an dem die Schüler und , 
Schülerinnen viel Spaß hatten, war natürlich nicht 
ganz billig. Die Klasse war deshalb sehr erfreut, 
als sie durch eine großzügige Elternspende der 
Fördergemeinschaft des Humboldt-Gymnasiums 
unterstützt wurde. 
Zusätzlich wurde die Arbeit beim diesjährigen 
Karlsruher „Karli"-Wettbewerb mit 22 Buchprei­
sen in Höhe von je 10 DM von Oberbürgermeister 
Dullenkopf prämiert. Kesenheimer 

Karli-Preis für Niederwild-Biotop 
Neben dem großen Erfolg der Klasse 8 a des 
Humboldt-Gymnasiums in Sachen Umweltschutz­
wettbewerb (die BNN berichteten darüber) sollte 
auch die Klasse 5 a dieser Schule nicht ungenannt 
bleiben, die einen der drei Hauptpreise im Karli­
Wettbewerb - ebenfalls zum Thema Umwelt­
schutz - gewonnen hat. Unter Anleitung von und in 
Zusammenarbeit mit Herrn A. Baumann, Jagd­
pächter in Neureut, haben die 31 Buben und Mäd­
chen mit ihrem Klassenlehrer, Oberstudienrat 
Bernd Müller, nach wechselndem Einsatzplan 
über zwei Monate lang Wildfütterungen durch­
geführt, Tannen und einige tausend Weiden ge-



Freude bereiten durch praktische Geschenke 
Füllhalter • Briefpapiere • Schreibmappen • Globen • Schreibunterlagen 
Glückwunschkarten zu jedem Anlaß 
ausgesucht schöne Geschenkpapiere 

außerdem in großer Auswahl 

Bürobedarf • Schulartikel • Baste/bedarf 
Partyartikel und Vereinsbedarf 

PAPIERHAUS WEST GmbH 
7500 Karlsruhe-West• Rheinstr~ße 29 • Telefon (0721) 553948 

Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft· u. Antennenanlagen 
Heißwasser· und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

Otto lilllil 1 
gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche . •. Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

Rausch & Pester - Fotostudio Besuchen Sie unsere Schauhalle. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 
Bewerbungsfotos mit Retuschen 
Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil Erbprinzenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 

Fotostudio - Rausch & Pester Telefon (07 21) 2 23 35 

Sauna 
Solarium 

1 Massage 
Mcd. Bäder 

Fangopackungen 
Inhalation 
Fußpflcgo 

- Alle Kassen -

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe· Trierer Straße 2 • Tel. 072117 44 04 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 
Gemeinschaftssauna: Di. 14-21 Uhr 
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pflanzt. Mit dieser Neuanlegung eines Verbiß­
gehölzes wurde ein Ersatz-Biotop geschaffen für 
die durch den Bau der neuen B 36 verlorengegan­
genen natürlichen Deckungsmöglichkeiten. B. M. 

Was man so hört ... 
Die fleißigen Sammler des Humboldt-Gymnasiums 
konnten dieses Jahr 1825,14 DM dem Mütter­
genesungswerk überweisen. Dafür wurden zehn 
Sammlergruppen mit der goldenen Anstecknadel 
des Müttergenesungswerks ausgezeichnet. 

Dr. W. Grams 

Bei Ex-Bürgermeister Paul Hugo Jahn zu Gast war 
eine Gruppe von Humboldt-Schülern zusammen 
mit ihrem Lehrer Bernd Müller und erhielten einen 
Nachmittag lang in gastfreundlich privater Atmo­
sphäre eine anregende Lektion in Sachen Stadt­
geschichte und Lokalparlamentarismus. 8. M. 

Leserbrief 

Es ist verständlich, daß Stadträte Ihren Wählern 
beweisen wollen, daß Sie sich aktiv für ihre Be­
lange einsetzen. 

Beim Lesen des Artikels „Der freie Platz an der 
Jakobuskirche" in Nr. 4 der „Nordweststadt", der 
von einer Anfrage der Stadträte Buchenau und 
Kosian an den OB bezüglich der Gestaltung dieses 
Platzes berichtet, muß man allerdings feststellen, 
daß dabei auch falsche Prioritäten gesetzt werden. 
Jeder weiß, daß die Stadtverwaltung wegen der 
finanziellen Situation überall sparen muß und für 
wichtige Dinge kein Geld vorhanden ist. Da 
erscheint es doch sehr fragwürdig, einige zehn­
tausend Mark (das kostet es mindestens) für die 
Umwandlung eines Stückes Natur in eine Blumen­
rabatte zu fordern. Dabei ist die Ansicht, das 
Gelände sei total verwahrlost, sein Zustand 
unhaltbar und für die benachbarten Kirchen 
unwürdig, reichlich überspannt; von einer Müll­
kippe ist nichts zu erkennen. Die Jakobuskirche 
befindet sich neben einem Kiefernwäldchen, der 
Platz mit seinem Brombeergebüsch ist als natür­
liche Fortsetzung anzusehen. Daß er x-förmig von 
Trampelpfaden durchzogen ist, kann nur Anhän­
ger rechtwinkliger und geharkter Wege stören. 
Für die Kinder dieser Straße wie des Humboldt­
Gymnasiums stellt der Platz in seinem jetzigen 
Zustand sicher eine bessere Erholungsfläche dar 
als nach seiner Umwandlung in eine Erho­
lungs„anlage" - und grüner kann er dadurch auch 

Kosmetik-Fachinstitut Jutta Bölun 
Medizinische Fußpflege • Sonnenstudio 

Hardtstraße 31 • Telefon (07 21) 59 04 57 

Sonderpreise vom 20. 9. bis 1. 10. 1982 
Kosmetikbehandlung 
Reinigung, Korrektur der Augenbrauen, 
Peeling, Vapozone, Massage von Gesicht, 
Hals und Dekollete, Ampule, Maske, 
Tages-Make-up, Behandlungsdauer ca. 90 Min. 30,-

20 

Kombi-Sonnenbank 
5x Sonnenbank + 5x Teilkörperbräuner 45,-

Sonnenbank (10er-Karte) 55,-

Cellulite-Behandlung 
Ausschwemmung der Cell.-lnvilltrate, 
Gewebestraffung, Muskeltraining, 
Behandlungsdauer ca. 45 Min., 
20 Behandlungen 160,-

Behandlungen nur nach vorheriger Anmeldung. 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. geschlossen. 
MIIOPA 

Partner Ihrer Schönheit 



nicht mehr werden. Jedenfalls können die Bewoh­
ner dieses "hoch einzustufenden Wohnbereichs" 
durchaus noch längere Zeit mit dem jetzigen 
Zustand des Platzes leben. 

Hans-Wolf Thümmel 
Trierer Straße 11 

Leserbriefe spiegeln die Meinung der Einsender 
wider, die nicht mit der Ansicht der Redaktion über­
einstimmen muß. Um vielen Lesern die Möglich­
keit der Meinungsäußerung zu geben, behält sich 
die Redaktion das Recht auf Kürzung vor. 

Die Redaktion 

25 Jahre 
Malergeschäft Alshut 
Ein Stück Handwerker-Tradition 
in der jungen Nordweststadt 

Vor 25 Jahren, am 1. Oktober 1957, eröffnete 
Malermeister Herbert Alshut sein Malergeschäft in 

• der Nordweststadt. Heute verkörpert der aus klei­
nen Anfängen entstandene Meisterbetrieb ein 

-==-.1v1ALER-MEISTER 

LSHUT 

Stück handwerklicher Geschichte in dem jungen 
Stadtteil. Und zugleich zeigt das Jubiläum das 
persönliche Engagement eines Nordweststadt­
bürgers auf, der hier eine neue Heimat gefunden 
und sich eine selbständige Existenz aufgebaut hat. 
Herbert Alshut stammt aus einer alten ostpreußi­
schen Handwerkerfamilie. Und wer genau hinhört, 
spürt noch allerlei vom ostpreußischen Heimat­
dialekt. Vater Alshut war Sattler. Herbert ver­
schrieb sich dem Malerhandwerk. Der junge Hei­
matvertriebene lernte in Norddeutschland, kam 
dann in den Heilbronner Raum und schließlich 
durch Landsleute nach Karlsruhe. Das Jahr 1957 
wurde für ihn ein Schicksalsjahr: Im Frühjahr legte 
Herbert Alshut die Meisterprüfung ab, im Früh­
herbst heiratete er seine Frau Marianne, und am 
1. Oktober eröffnete er sein Geschäft. 
In der Bienwaldstraße 47 baute der junge Meister: 
Glücklich über das Grundstück, glücklich, eine 
neue Heimat gefunden zu haben. Sie packten 
beide tüchtig zu, der Meister und Frau Marianne. 
Klein fingen die beiden an: Im Ein-Mann-Betrieb 
mußte die Meistersgattin tüchtig mithelfen und 
stand anfangs selbst mit auf dem Gerüst ... 
Heute beschäftigt Herbert Alshut zehn Mitarbeiter, 
darunter drei Auszubildende. Und die nächste 
Generation ist schon dabei: Sohn Manfred hat 

Sie sagen uns Ihre Wünsche -

Wir beraten Sie gerne 
und führen eine fachmännische 
Handwerksarbeit aus 

Fassadenschutz nach Maß 
• Anstrich mit oder ohne Armierung 

• Kunstharzputz in verschiedenen Strukuren 

• Wärmedämmung mit dem Disbotherm-System 

• Ausführung mit eigener Gerüststellung 

Speicher und Kellerdeckendämmung 
sowie Ausführung sämtlicher Malerarbeiten 
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bereits die Meisterprüfung abgelegt, und die Toch­
ter ist schon seit drei Jahren Geselle. Die beiden 
schlossen jeweils am Besten in der Innung ab und 
waren beide jeweils 3. Landessieger im Berufs­
wettkampf. 
Viel persönliches Engagement gehört dazu, die­
sen Weg zu gehen. Die Privataufträge wurden zur 
Spezialität: Heute sind die Mitarbeiter Alshuts 
jeden Tag an fünf bis sechs Arbeitsstellen tätig. 
Das leistungsfähige Unternehmen hat längst eine 
so starke Privatkundschaft, daß es auf öffentliche 
Aufträge nicht angewiesen ist. Maler- und Tape­
zierarbeiten, Wärmedämmung im Innenbereich, 
PVC- und Teppichböden, Teppichgrundreinigung, 
Vollwärmeschutz und Fassadenanstriche unter 
Einsatz eigenen Gerüstes sind Schwerpunkte die­
ses florierenden Meisterbetriebes der Nordwest­
städter Privatkundschaft. 
Persönliches Engagement jenseits von Beruf und 
Betrieb sind für den so hilfsbereiten und persön­
lich bescheidenen Meister selbstverständlich. Als 
aktives Mitglied der St-Konrads-Gemeinde wurde 
er Anfang der 60er Jahre erstmals in den Stif­
tungs- und in den Pfarrgemeinderat von St. Kon­
rad gewählt. Der Bürgergemeinschaft der Nord­
weststadt gehört er fast seit ihrer Gründung an: 
1962 - also vor 20 Jahren - wurde er in den erwei-

terten Vorstand berufen, später trat Alshut die 
Nachfolge des unvergessenen Vorstandsmitglie­
des Farischon im engeren Vorstand an, und 1980 
wurde der mit der Nordweststadt und seinen Bür­
gern so eng verbundene Handwerksmeister zum 
zweiten Vorsitzenden der Bürgergemeinschaft 
gewählt. 
Herbert Alshut ist ein Mann, der zupackt, wenn es 
not tut, ein Handwerksmeister von hohem fach­
lichem Können, ein hilfsbereiter Nachbar und ein 
liebenswerter Mitbürger. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Sportverein Nordwest 1960 

Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder! 

Zunächst wieder unsere Trainingszeiten: 

Fußballabteilung 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-21.00 Uhr 
3. Mannschaft (alte Herren): 

Donnerstag, 19.00-21.00 Uhr 
4. Mannschaft (Jugoslawen): 

Freitag, 18.30-20.30 Uhr 

uelle 
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AGENTUR 
Bestell-Annahme und Verkauf 

Bei G. + H„ HOFHEINZam Hch.-Köhler-Platz 
Nähe Städt. Klinikum (Kußmaulstraße) 

Papier-, Schreib-, Tabak- und Spielwaren, 
Zeitschriften und TOTO - LOTTO - Annahme. 



Damenmannschaft: 
Montag und Mittwoch, 19.00-21.00 Uhr 

A-Jugend (17 und 18 Jahre): 
Dienstag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 

B-Jugend (15 und 16 Jahre): 
Montag und Mittwoch 18.00-19.45 Uhr 

C1-Jugend (13 und 14 Jahre): 
Montag und Mittwoch, 17.00-18.45 Uhr 

C2-Jugend (13 und 14 Jahre): 
Dienstag und Donnerstag, 17.30-19.00 Uhr 

D-Jugend (11 und 12 Jahre): 
Montag und Mittwoch 17.30-19.00 Uhr 

E1- und E2-Jugend (unter 11 Jahre): 
Dienstag und Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 

Gymnastikabteilung 
Damen: 

Montag, 19.15-20.15 Uhr und 20.15-21.15 Uhr 
(zwei Gruppen) in der Turnhalle der Werner­
von-Siemens-Schule 

Herren: 
Freitag, 18.00-20.00 Uhr in der Turnhalle des 
Humboldt-Gymnasiums 

Tischtennisgruppe 

Damen und Herren: 
Montag und Donnerstag, 18.00-20.00 Uhr, in 
der Turnhalle des Humboldt-Gymnasiums. 

- ~ - . • .. 
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Sportwoche: 
Unsere diesjährige Sportwoche fand vom 4. bis 
13. Juni statt. infolge der vielen anderen Sport­
feste, die zu gleichen Zeit durchgeführt wurden, 
hatten wir einige Mühe, Vereinsmannschaften für 
unsere Sportwoche zu bekommen. So hatten wir 
viele Spielbegegnungen mit Firmen- und Freizeit­
mannschaften auf dem Programm stehen. 

Seniorenfußball: 
Die Damenmannschaft belegte mit 95:9 Toren (!) 
und 34:6 Punkten in der vergangenen Saison den 
zweiten Tabellenplatz. Beim Damenfußballturnier 
während unserer Sportwoche wurde sie ebenfalls 
Zweiter. 
Die erste Mannschaft verlor leider das Spiel der 
ersten Kreispokalrunde mit 2:3 Toren gegen den 
höherklassig spielenden FV Daxlanden und 
schied somit aus dem Pokal aus. 
Hier die Termine der nächsten Spielbegegnungen 
(Vorrunde): 
26. 9. SV Nordwest - DJK Daxlanden 

3. 10. VfB Südstadt - SV Nordwest 
10. 10. SV Nordwest - Germania Karlsruhe 
17. 10. SV Staffort - SV Nordwest 
24. 10. SV Nordwest - DJK Mühlburg 
31. 10. Nordstern Rintheim - SV Nordwest 

jj ll f '. 
uL4 p 

Wir bieten Großauswahl in 
Farben · Tapeten · Gardinen 

Teppichböden 
•• 

FA R B-E N - K O N I G 
RHEINSTRASSE 75 TELEFON 553383 
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Speiserestaurant Braustüble 
mit Kegelbahn 

Brigitte Albertini 7500 Karlsruhe 
Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen: 
Gutbürgerliche Küche, 
italienische Spezialitäten 
sowiePiua 
in allen Variationen 
(auch zum Mitnehmen) 
Montag Ruhetag 

Für unsere Freizeit-Fußballmann­
schaft suchen wir noch Mitspieler 
ab 18 Jahre. 

Einmal im Monat Preisskat. 

Nächste Termine: 
29. 10. 1982 und 26. 11. 1982 

Elektro-Schumacher 
Ausführung 
sämtlicher Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Heißwasserspeicher 
Fahrräder • Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 
• Dachbodenverkleidung mit 

Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 

Helmut Schenkel 
Malermeister 
Bing~r Straße 107, Tel. 75 32 78 
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7. 11. SV Nordwest - TSV Wöschbach 
21. 11. SV Nordwest - FV Grünwinkel 
28. 11. VSV Büchig - SV Nordwest 
Wir würden uns freuen, möglichst viele Zuschauer 
zu den Spielen begrüßen zu dürfen. 

Jugendfußball: 
Nach Abschluß der Saison 1981/82 ergab sich in 
den einzelnen Tabellen der Jugendmannschaften 
folgende Situation: 
A-Jugend: 6. Tabellenplatz (Normalstaffel) 
B-Jugend: 2. Tabellenplatz (Normalstaffel) 
C1-Jugend: 4. Tabellenplatz (Sonderstaffel) 
C2-Jugend: 9. Tabellenplatz (Normalstaffel) 
D-Jugend: 1. Tabellenplatz (Sonderstaffel) 
E-Jugend: 5. Tabellenplatz (Normalstaffel) 
Die D-Jugend wurde außerdem Vizekreismeister, 
Karlsruher Hallenkreismeister und nordbadischer 
Hallenvizemeister. Ein beachtenswerter Erfolg für 
die Jugendlichen und ihre Trainer Ludwig 
Schuardt und Karl-Heinz Mauritz! 

Jugendfußballer des SV Nordwest erkämpften 
die Pokale 
Vor den Erfolg haben die Götter bekanntlich den 
Schweiß gesetzt. Dies war einmal mehr sichtbar 
und, angesichts der hochsommerlichen Tempera­
turen obendrein unvermeidlich während des C­
und D-Jugendpokalturniers am Pfingstwochen­
ende dieses Jahres. Um so erstaunlicher und 
bewundernswerter waren die Leistungen der 
antretenden Jugendmannschaften. Teilweise 
waren hervorragende Spiele zu sehen. Sicherlich 
nicht zuletzt ein Verdienst kontinuierlicher und 
vielseitiger Trainingsarbeit der Jugendtrainer und 
Betreuer aller teilnehmenden Mannschaften. 
Wie schon aus der Tagespresse zu entnehmen 
war, haben die Jugendfußballer des SV Nord­
west 1960 beide als erste Preise ausgesetzten 
Wanderpokale, die von unseren Mitgliedern Josef 
Hoog und Walter Kuchta gestiftet wurden, für sich 
erkämpfen können. Für die nächstplazierten 
Mannschaften waren ebenfalls sehr schöne Preise 
zu gewinnen. 
Alles in allem ein gelungenes Festival des Jugend­
fußballs. An dieser Stelle bedanke ich mich im 
Namen aller Fußballbuben bei denen, die in ihrer 
Freizeit mitgeholfen haben, daß sich alle unsere 
Gäste wohlfühlten. Auch die sehr gute Zusammen­
arbeit zwischen den Hausmeistern der angren­
zenden Schulen und dem SV Nordwest muß aus­
drücklich erwähnt werden. 
Bedauerlich allerdings finde ich die Tatsache, daß 
ein großer Teil der Eltern unserer Jugendlichen 
offensichtlich immer noch nicht weiß, wo sich das 
Gelände des SV Nordwest 1960 befindet. Hinsicht­
lich der uns gemeinsam gestellten Aufgabe, näm-



Bei Anruf 

werden Rezepte 

kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE-APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Westernacher 
Landauer Straße 2 • Telefon 75 44 02 

Ali..OPATHIE • HOMÖOPATHIE • BIOCHEMIE 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST Im Ausschank: 
Moninger Biere Ehlersstraße 20 • Telefon 7 14 23 • Montag Ruhetag 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 

Export und Pils vom Faß 

Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden. Württemberg, Pfalz und Griechenland. 
Es erwarten Sie Georglos 
und Constentlna 

Fahrschule Nordwest • Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Telefon 55 46 49 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

a s ie noc nie 
zu unseren 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 

...... ..-..:-.......: 

zahlreichen ~ .... 
Kunden zählen, 
kommen Sie doch 
bitte auf uns zu5 ~ 
Wir scheuen keine Frisur 
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Neu und preiswert: 

HANS-JÜRGEN 
SC:HIW~DII 

- vorm. Cleve 
Anmeldung jederzeit• Telefon 47 4388 

Unterricht: von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Auskunft und Anmeldurng: ab 18.30 Uhr , 

Nordweststadt, Kropsburgweg 6: Di. und Do. 
Mühlburger Tor, lessirngstraße 5: Mo. und Mi. 
Telefon 84 87 77 
Privat: 7500 Karlsruhe 41-Wo., 

Hellenstraße 11, Telefon 4 7 43 88 
Es betreut Sie: H.-J. Schmidt und B. Cleve 
Ruhig, sachlich, seit Jahren erfolgreich! 
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Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfen ihnen 

hoff1nannoptik 
Fachgeschäft für Augenoptik 

Contactiinsen..Studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 

lieh der Mitgestaltung der Freizeit ihrer Buben, 
eine Situation, die sich aus verschiedenen Grün­
den zwar als zeittypisch darstellt, bei genauer 
Betrachtung jedoch Anlaß zu Besorgnis gibt. 
Über unsere E-, 8- und A-Jugend wird in einer der 
nächsten Ausgaben dieses Blattes berichtet. 

Vorschau: 
Erstmals nach der Renovierung des St.-Konrad­
Saales veranstalten wir am 25. September wieder 
unseren traditionellen Traubenball mit Tombola. 
Zum Tanz wird ab 20 Uhr die besonders bei unse­
ren älteren Mitgliedern beliebte „Edelweißkapelle" 
(G~rstheimer) spielen. 
Um die Tombola möglichst reichhaltig gestalten zu 
können, möchten wir unsere Mitglieder bitten, sich 
durch eine Spende zu beteiligen. Die uns zuge­
dachte Spende bitten wir bis spätestens Donners­
tag, 23. September, bei Herrn Jaki, Oppauer Str. 1, 
oder Herrn Fries, Landauer Str. 8, abzugeben. 

H. Ewinger 

Karlsruher 
Fußballverein 1891 e. V. 

Übungs- und Trainingszeiten: 

Fußballabteihmg 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-20.15 Uhr 

Alte Herren: 
Mittwoch, 18.00-19.30 Uhr 

Jugendabteilung: 
F-, E- und D-Jugend (6 bis 12 Jahre): 

Dienstag und Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr 
C-Jugend (13 und 14 Jahre): 

Montag, Mittwoch und Freitag, 16.30-18.00 Uhr 
8-Jugend (15 und 16 Jahre): 

Montag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 
A-Jugend (17 und 18 Jahre): 

Montag, Mittwoch und Freitag, 18.30-20.00 Uhr 
Jeweils nach Einteilung durch die Jugendtrainer. 

Gymnastikabteilung 
Donnerstag, 19.15-20.00 und 20.15-21.00 Uhr 
- in zwei Gruppen -

Bowlingabteilung 
Montag und Donnerstag, 19.30 -22.00 Uhr (in der 
Bowlinganlage Sophienstraße). 
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Poistermöbe~ • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

l!iHl!I 

R NTG N-1\POTHEKE 
Armin Merkert-Ohlheiser Anopathie 

Wiesbadener Straße 22 c 
Telefon 75 24 24 

7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

Homöopathie 

Arzneimittelzustellung 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

aul Vogel Nachf. 

[ ___ T_e_l_e_j:_o_:n._7_:1_2_3_0 __ _.. 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Gestaltung 
Ausfühl!"llllfflg 
Plllllllllllllll! 
ll:inll'lcl'ltunge1111 

Alt• 111. Ne11111!!l:;;i111 
Bi.i11ro 

fÜl"I W@lill'lllllll!llg 
Gll'@ißl"mwm 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 7 41 79 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau 

~ 
Ra111mted111111!Et !Matur-Werkstoffen 

mit: ~:~~~:.k aus: ::::1:~r::!:ffcn 
l!.!clmt = Ki!ma Raumtextmen 
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Das monatliche gemütliche Beisammensein des 
Altenkreises des KFV findet nach wie vor an jedem 
ersten Mittwochabend im Monat um 15.00 Uhr 
statt. Wer von den alten Freunden noch nicht dabei 
war, ist herzlich willkommen. 

Wir möchten alle Freunde des KFV zu unseren 
Heimspielen der neuen Saison herzlich in unser 
Stadion einladen. 
Die Termine der Vorrunde sind: 
22. 8. 1982: KFV - VfB Bretten 

5. 9. 1982: KFV - FC Olympia Kirrlach 
19. 9.1982: KFV - FV Linkenheim 
3.10.1982: KFV - SV Langensteinbach 

17.10.1982: KFV - Spvgg. Durlach-Aue 
7.11.1982: KFV - FC Nöttingen 

21) 1.1982: KFV - SV Zeutern 
5.12.1982: KFV - Spvgg. Oberhausen 

Spielbeginn: 
an Sonn- u. Feiertagen 
1. Mannsch. 2. Mannsch. 
August und Oktober 15.00 Uhr 
Novemberu. Dezember 14.30 Uhr 
an Samstagen 
September 15.30 Uhr 
Oktober 15.00 Uhr 
Novemberu. Dezember 14.30 Uhr 

13.15 Uhr 
12.45 Uhr 

13.45 Uhr 
13.15 Uhr 
12.45 Uhr 

Tennisabteilung 
Auch in diesem Jahr wurden einige Verbesserun­
gen an der Tennisanlage vorgenommen, so wurde 
z.B. eine automatische Beregnungsanlage instal­
liert. Die Plätze wurden in eigener Regie instand­
gesetzt und präpariert, wobei eine ganz erhebliche 
Summe eingespart werden konnte. Am 12. April 
wurde die Tennissaison eröffnet. 
Die Tennisabteilung hatte für die Medenrunde 
1982 acht Mannschaften gemeldet, die mit sehr 
guten Erfolgen abschnitten. 

Die Damenmannschaft erreichte einen sehr 
beachtlichen Mittelplatz. - Die Senioririnenmann­
schaft errang den 4. Platz in ihrer Gruppe. - Die 
/. Seniorenmannschaft verlor einige Spiele mit 4: 5 
oder Triebreak. Sie muß mit dem TC "Gernsbach 
zum Entscheidungsspiel um den Klassenerhalt 
antreten. - Die II. Seniorenmannschaft war am 
Ende 6. der Tabelle In ihrer Gruppe. - Die /. und II. 
Herrenmannschaft wurde jeweils in ihrer Gruppe 
Tabellenerster, was -die Meisterschaft und den 
Aufstieg bedeutet. 
Mit 62 Teilnehmern hatte das ER- und SIE-Turnier 
wieder eine große Resonanz. 

Das Weinturnier, eines der beliebtesten Turniere 
der Abteilung, diesmal mit Gästen der Turner-

Einladung 
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Feiern Sie mit uns vom 11. bis 15. 10. 1982 

Zur Spezial-Beratungswoche steht Ihnen 
vom 11. bis 12. 1 O. 1982 eine Fachkosmetikerin der Firma Ayer 

sowie vom 13. bis 15. 1 O. 1982 eine Assistentin des Hauses Payot 
zur Verfügung. 

Sie erhalten eine individuelle Kosmetikberatung mit Hautdiagnose 
und ein modisches Herbst-Make-up. 

Unsere neue Herbst-Wintermode wird Sie begeistern. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

~m , 
1 

KOSMETIK 

Landauer Straße 14 • Telefon (07 21) 75 46 86 • Gute Parkmöglichkeit 



schaft Mühlburg, war wieder der Hit der Saison. 
Das prächtige Wetter und der gute Verlauf des 
Turniers sowie das abendliche Spießbratenessen 
in unserem Clubhaus wird sicher bei allen Betei­
ligten in guter Erinnerung bleiben. 

Das kleine 
Nordweststadtkonzert 

Tefflline: 
19. September 1982, 20 Uhr: 

Am 21. und 22. August 1982 feierte die Tennis­
abteilung ihr zehnjähriges Bestehen. Am 21. Au­
gust 1982 fand ein Prominententurnier sowie ein 
Turnier für alle Mitglieder, ähnlich dem Wein­
turnier, statt. Klaviermusik von Mozart, Beethoven, Brahms, 

Karl Hovezak, Sportwart Grieg (Kaminzimmer) ' 

Darum sollten Sie Jetzt mit mir sprechen: 

Christian Jaki 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rheinstr. 43a 
Tel. 0721 /556941 
jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstr. 170 
Tel. 0721 /22302 oder 22349 

=:- -~. ::·: .. \.,·:;· ,; • ~ ·; 
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B!echnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 

7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 
Telefon (07 21) 57 21 63 

Werkstatt: 
7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Strickapparate, neueste Modelle 
Beratung, Vorführung, Verkauf 
Zubehör, Kundendienst 

Große Auswahl in Markenwollen 
Preiswerte Importgarne 

Karin MangUers 
Schillerstraße 4 
7500 Karls_ruhe, Tel. (0721) 841796 

Qualität setzt sich durch. 
Mehr als 2000 IFaluschüier 
können nicht irren. 

ekannt zuverlässige, erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung in allen Klassen 

Fahrschule 
Rud. Steinkirchner 

vorm. Burghardt 
7500 Karlsruhe 21-Mühllburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 
laufend Mofa-Kurse 

..----- IHR SCHLÜSSEL ---...... 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

..__ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ __, 
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14. November 1982, 18.00 Uhr: 
Orgelmusik von Bach, Buxtehude, Pepping, 
Vierne (St-Konrads-Kirche) 

20. Februar 1983, 18.30 Uhr: 
• Klaviermusik von Mozart, Ravel, Chopin 
(Kaminzimmer) 

17. April 1983, 20.00 Uhr: 
Originalkompositionen für Klavier und Mando­
line von Beethoven, Hummel, Schumann u. a. 
(Kaminzimmer) 

26. Juni 1983, 19.30 Uhr: 
Orgelmusik von Ahrens, Bach, Mussorgsky: 
,,Bilder einer Ausstellung" (St-Konrads-Kirche) 

Der Eintritt zu diesen Veranstaltungen ist frei. 

Naturfrea.1Hnde 
Vereinslokal: Gaststätte KIFlf, Hertzstr.17 

Jeden ersten Dienstag im Monat treffen wir uns im 
Vereinslokal um 20 Uhr. 

15. September, Spaziergang: Reinhold-Frank­
Straße - Adenauerring - Michiganstraße - alter 
Flugplatz - Kurt-Schumacher-Straße - KFV­
Platz (Einkehr). Gehzeit: 2 Stunden. Treffpunkt: 
14 Uhr am Mühlburger Tor. WF: A. Mußgnug. 

29. September, Wanden.mg: Herrenalb - Käppele -
Bernstein - Bernbach - Falkenstein - Herrenalb. 
Gehzeit: 5 Stunden. Rucksackverpflegung. 
Treffpunkt: 9 Uhr Albtalbahnhof. 
WF: A. Mußgnug. 

5. Oktober, Filmabend im Vereinsheim: ,,Mit der 
Kamera unterwegs". (W. W.) 

24. Oktober, Wanderung: Turmberg - Rittnerthof­
Naturfreundehaus Kleinsteinbach - Thomashof 
- Karlsruhe. Rucksackverpflegung. Treffpunkt: 
9 Uhr Durlach (Endstation). WF: A. Mußgnug. 

2. November: Generalversammlung KFV. 

7. November, Wanderung: Grötzingen - Knittel­
berg (Naturfreundehaus) - Jöhlingen (Natur­
freundehaus) - Grötzingen. Gehzeit: 4 Stunden. 
Treffpunkt: 9 Uhr Durlach (Endstation). 
WF: A. Mußgnug. 

19. Dezember, Wanderung: Durlach - Turmberg -
Thomashof - Rittnerthof - Berghausen. Treff­
punkt: 9 Uhr Durlach (Endstation). Rucksack­
verpflegung. WF: A. Mußgnug . 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste willkommen. 



Sprechstunden 
der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße 8 a, Tele­
fon 75 34 88) und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
(Friedrich-Naumann-Straße 10, Telefon 7 38 28) 
halten in den Monaten September, Oktober und 
November folgende planmäßigen Sprechstunden 
ab: 11. und 25. September, 9. und 23. Oktober 
sowie 6. und 20. November, jeweils um 10 Uhr bei 
Stadtrat Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. 
Telefonische Anmeldung ist aus organisatori­
schen Gründen angebracht, damit niemand 
unnötig warten muß. Außerdem sind die beiden 
Stadträte auch außerhalb dieser Sprechstunden 
nach Vereinbarung zu sprechen. 

Geburtstage 
im September und Oktober 

60 Jahre: Otto Hagen, Luise Kirchner, Kazimierz 
Swietowslaski, lrene Schalscha. 65 Jahre: Heia 
Markowsky. 70 Jahre: Heinz Gerecke, Elisabeth 
Rossbach. 71 Jahre: Klara Doregani. 72 Jahre: 
Arthur Heiler, Heinrich lichte, Martin Oess, 
Oswald Prade, Anna Schlachter, Franz Ziegler, 
Arthur Ziehnus. 73 Jahre: Adolf Batschauer, 
Johanna Ritter, Margarete Schramm, Gottlieb 
Undeutsch, Karolina Weiß. 74 Jahre: Heinrich 
Schmäh!. 75 Jahre: Emma Frick, Josef Heck, Otto 
Kaiser, Karolina Ruß. 76 Jahre:Willi Beranek, Hedi 
Dann, Emma Gutschow, Karl Otto Nastauneszyk, 
Alexander Schulz, Karl Stern. 77 Jahre: Luise 
Goldschidt, Franz Löffl. 

0

78 Jahre: Frieda Goll, 
Elfriede Preuss. 80 Jahre: Erwin Kober, Melitta 
Lehnert. 81 Jahre: Alfred Klingler, Sophie Minges. 
82 Jahre: Elisabeth Müller, Heinrich Paldus. 
83 Jahre: Wolfgang Schrimpf. 84 Jahre: Theo 
Pfitsch. 85 Jahre: Otto Bochnig, Grete Hillebrand, 
Albine Sabor. 87 Jahre: Karl Feger, Frieda 
Sasowski. 90 Jahre: Wilhelm Steinmetz. 

Garage für sofort oder später 
gesucht. 
Telefon 75 23 81 
ab 19.00 Uhr. 

Für sofort oder später 

Vier- bis Fünf-Zimmer-Wohnung 
beziehungsweise Haus gesucht. 

Telefon 7 38 37 

Zwei-Zimmer-Wohnung 
in der Nordweststadt für 
sofort oder später gesucht. 
Telefon 59 08 93 

Jeder Sm sieht 
schlecht 

-) 
Auch Sie? 

Sehr viele Menschen sehen 
schlecht, ohne daß ihnen 
dies richtig bewußt wird. 
Wer schlecht sieht, gefährdet 
sich und seine Mitmenschen. 
Besseres Sehen macht nicht 
nur das Leben sicher, sondern 
es macht auch selbstsicherer. 

besser sehen 
ZEIX• 
Brillengläser 

[83[?000@[n)Erb 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21 
'2550124 Lieferant aller Kassen 

Contactlinsen-Abtellung 
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Unsere Auswahl 
wird auch Sie überraschen. 

Sie finden bei uns ... 
chice Damenkleider.flotte Sets, Herrenwäsche u.Strickwaren, 
Blusen,Pullis,Röcke,Hosen. modische Kinderkleidung. 
Damenwäsche, Morgen- und Aussteuer.Handarbeiten 
Bademäntel. und Wolle. Und eine großzügige 

Gardinenabteilung. 

das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • KA-Mühlburg Parkplatz: Philippstraße 5 

Telefon 5514 59 
durchgehend geöffnet 

Neue Mitglieder 

Werner und Hildegard Kühn, Bienwaldstraße 4 
Helmut Carolus, Wilhelm-Kalb-Straße 3 b 
Gisbert und Martha Zenkner, Boschstraße 4 
Marie Schwager, Neustadter Straße 14 

Verstorbene Mitglieder 

Dr. rer. nat. Walter Partmann, Wilhelm-Kolb-Str. 2 b 
Nikolaus Schwager, Neustadter Straße 14 
Willi Bolz, Kurt-Schumacher-Straße 4 
Wilhelm Bauer, Berliner Straße 85 

Auch bei uns ab sofort 

Wir führen 
für Sie aus: 

selbst tanken - billiger tanken 

TEXACOESB-Tankstelle 
Josef Häußler 

Meisterbetrieb der Kfzmlrmung 
Wilhelm-Hausenstein-AUee 32, 7500 Karlsruhe 
Telefon 7 41 68 

Inspektionen - Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und -vorfahren 
Unterbodenschutz - Dampfstrahlreinigung 
Schweißarbeiten 
Bremsen prüfen auf unserem neuen Prüfstand 




